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England eine friedliebende Macht
„Internationale Eiseubahnpottzei- im Saargebiet

Englische Note an Rußland

Tatzlsspiegel
In dem Hotel io San Remo, in dem zurzeit Dr. Slrese-

mann wohnt. hat sich nach Havas gleichzeitig auch der
frühere englische Botschafter in Berlin , Lord d'Abernon, 24
Stunden aufgehalken.

Nach einer Moskauer Meldung soll in Litauen ein
Gegenstoß der christlichen Demokraten gegen die neue Fas-
zistcnhcrrschast in Vorbereitung sein.

Die englische Regierung hat in Washington bekannt ge¬
geben, sie beabsichtige ein Kriegsschiff an die Westküste von
Nikaragua zu senden. Die amerikanische Regierung hat diese
„Einmischung in amerikanische Angelegenheiten" mit sehr
gemischten Gefühlen ausgenommen.

In Washington sind wieder Gerüchte in Umlauf, der
Skaatssekretür des Auswärtigen , Kellogg,  werde ..aus
Gesundheitsrücksichten" in Bälde zurücktreten.

Aus Kanton wird gemeldet, in Schanghai befinden sich
7000 Mann und in Hongkong 13 000 Mann englische und
indische Truppen.

Die Farbige Internationale
Vom 9. bis 14. Februar hat in Brüssel ein „Kongreß

gegen koloniale Unterdrückung und Imperialismus " getagt.
Unter den rund 200 Vertretern , die dazu erschienen waren,
und den annähernd 100 Rednern, die dabei öffentlich ge¬
sprochen haben, gehörte die Mehrzahl außereuropä¬
ischen Rassen  an . Zum erstenmal in der Geschichte
haben sich hier Vertreter so verschiedener Völkerschaften zu
einer Veratustg zusammengefunden, wie es Inder und Mexi¬
kaner, Japaner und Senegalneger, Aegypter und Brvsilier,
Araber und Indonesier, Perser und Koreaner sind, umrahm!
von den Freunden , die ihre politischen Wünsche unter den
Weißen haben. Dieser Kongreß war wahrscheinlich der
internationalste, den es je gegeben hat. Aus dem Kongreß
ist zum Schluß ein „Bund gegen Imperialismus und für
Nationale Unabhängigkeit" hervorgegangen, der satzungs¬
gemäß „alle Organisationen, Parteien , Gewerkschaftlerund
Personen angehören dürfen, die einen ernsten Kampf führen
gegen kapitalistische und imperialistische Herrschaft, für das
Selbstbestimmungsrecht aller Nationen, für die nationale
Freiheit aller Völker, für die Gleichberechtigung aller Klassen
und Menschen". Diese Liga, die ihren Sitz in Paris haben
soll, wird von einem neunköpfigen Vorstand geleitet, dem
vier europäische K o m m u n i ste n oder Radikalsozialisten
und je ein Nationalist  aus Indien , Afrika, China,
Südamerika, Indonesien angehören.

Es handelt sich hier im Grunde um die Gründung einer
Internationalen der Farbigen,  den Versuch, die
Kräfte zu organisieren, die sich aus den in ihrer Selbst¬
bestimmung beschränkten außereuropäischenVölkerschaften zu
einer Bewegung gegen ihren gemeinsamen Gegenspieler,
die imperialistischen Mächte der Erde, im besonderen gegen
England, Frankreich, die Vereinigten Staaten und Japan,
herausholen und nutzbar machen will. Der Schauplatz,
mit dem sich die Jnternannoale befaßt, ist Außer¬
europa , die K räfl  e, die sie wecken und dienstbar macken
will, liegen im Nationalismus  der unterdrückten
farbigen Völkerschaften. Dazu kommt aber noch ein ent¬
scheidender Faktor, der Moskauer Bolschewismus.
Amtlich war Moskau nicht in Brüssel vertreten, es ist auch
der neuen Gründung fernqeblshben. Tatsächlich aber hat
ein Vertrauensmann von Moskau, der deutsche Kommunist
Münzenberg, diesen Kongreß zustande gebracht, tatsächlich
gehören zumindest vier Mitglieder des Vorstands der neuest
Internationale dem Kommunismus an, tatsächlich soll und
wird dieser Zusammenschluß auch den Zielen Moskaus
dienen.

In der „farbigen" Entschließung  heißt es: „Prole¬
tariat und Bourgeoisie, ausgebeutete Klassen und ausbeutende
Klassen sind nicht bloß zwei soziale Kategorien, gültig nur
innerhalb eines Staats und einer Volkswirtschaft, sondern
sie sind gleichzeitig der Ausdruck für den Gegensatz, der ein¬
heitlich die ganze Welt durchzieht: Es gibt proletarische und
bourgeoise Nationen, ausgebeutete und ausbeutende Nationen
aus der Erde; soziales Proletariat und nationales Prole¬
tariat gehören zusammen, um gemeinsam den Kampf gegen
die Bourgeoisie und die ausbeutenden Nationen zu führen."

In der neuen Internationale gehen Nationalismus und
Kommunismus ein Bündnis miteinander ein, .zwei Jdeen-
mächte, die sich in ihrem Wesen und ihren Endzielen wie
Feuer und Wasser zueinander verhalten, die aber glauben,
sie könnten, um ihrer nächsten Ziele  willen , ein Stück
Wegs Zusammengehen. Der Nationalismus  mill Be¬
freiung von der Fremdherrschaft , der Bolsche¬
wismus  Zerschlagung der w i r t scha f t l i che „ G r u n d-
lagen,  aus denen die großen Mächte der Welt, seine
Feinde, beruhen. Jeder von beiden rechnet damit, sich des
andern entledigen zu können, sobald sein eigenes Ziel er¬
reicht ist. Die Chinesen, Inder , Koreaner, die in Brüssel
saßen, gehören in ihrem Vaterland persönlich den besitzen¬
den  Klassen an, und sie dürften nach der Vertreibung der
fremden Unterdrücker kein Interesse daran haben, die so¬
zialen Unterschiede bei sich zu Hause aufzubebcn; die Mos¬
kauer aber würden, aebörte erst einmal Asien wirklich den

London, 24. Febr. Dem russischen Geschäftsträger in
London wurde gestern eine scharfe Note  der britischen
Regierung übergeben. Die Note stellt fest, daß die Sawstr-
regierung in Moskau durch die Vereinbarung vom 4. Juli
1923 sich förmlich verpflichtet habe, in keiner Weise Per¬
sonen oder Körperschaftenzu unterstützen, die Unzufrieden¬
heit oder revolutionäre Bewegungen innerhalb des britischen
Reichs hervorzurufen versuchen. Mehrmals habe die Sow¬
jetregierung auf Verletzungen  dieser Vereinbarung
Hinweisen müssen. ' Es sei ke i n e B e sse r u n g m ö g l i ch,
solange die gegenwärtigen Herrscher der Sowjetunion, na¬
mentlich die Mitglieder des sogenannten Politischen
Büro  s , das die wirklich beherrschende Macht in Rußland
sei, dabei beharren, öffentliche Aeußerungen zur Schwächung
Großbritanniens oder zugunsten einer Weltreoolution
machen. Trotz amtlicher Versicherungen, die Sowjetregierung
wünsche freundschaftliche Beziehungen zu England, haben die
Moskauer Vertreter an dem Verleumder ngsseld-
zug gegen Großbritannien  teilgenommen . Tschi-
tscherin und viele seiner Amtsgenossen leiden an dem Irr -
w ahn,  Großbritannien schmiede Verschwörungen gegen
Rußland . Die englische Regierung müsse aber Rußland
daraus aufmerksam machen, daß die Fortsetzung dieser
russischen Handlungen die A u f h e b u n g d e s H a n d e I s -
a b ka in in e n s und die L e su n g der diplomatischen
Beziehungen  unvermeidlich nach sich ziehen würde.
Tschirscherin habe am 0. Dezember v. I . ni einer Rede :n
Berlin die e n g l i sche P o l i t i k g e g e n ü b e r P e r s i e n
in das ungünstigste Licht gestellt — ein Beiirsiel von  vielen

Asiaten, dort bald ihre europäische Auffassung vom Klassen-
kampf wieder einzusühren versuchen und gerade gegen die
Schichten und Personen Vorgehen, die sich heute mit ihnen
verbrüdern.

Die neue Internationale bedeutet nicht schon, daß die
Kräfte, die sich in Außereuropa gegen die landfremden
Unterdrücker richten, zu einer gemeinsamen Tat zuiammen-
geschlossen werden. Es handelt sich noch nicht um eine Be¬
wegung, sondern erst um eine Anregung.  Das bemer¬
kenswerteste praktische Ergebnis war ein Uebereinkommen,
in dem sich einige Tninescn und Inder  für ihre Orga¬
nisation zur Zusammenarbeit verpflichteten. Es ist klar, daß
die Ereignisse von China ihre Schatten auch auf die Kolonial¬
gebiete werfen und, gelänge es wirklich China und Indien,
sich aus der Befehdung zu lösen, in der England sie bisher
gegeneinander ausgespielt hat, manches müßte sich in Asien
ändern. Aber ob wir das noch erleben werden? Jedenfalls
verdienen diese Dinge von der deutschen  Außenpolitik
beachtet zu werden. Wir sind auch eine „ausgebeutete
Nation", sogar, wenn inan berücksichtigt, daß unsere Aus¬
beuter alles andere als einen höheren Zivilisationsstand
als wir , diejenige, die in der ungeheuerlichstenForm aus-
aebeutet wird ; man braucht ja nur an unser Verhältnis zu
Polen zu denken. Aber wir sind nicht in der gleichen Lage
wie Moskau und seine Freunde : Wir hätten etwas zu ver¬
lieren  in eznem solchen Kampf, und zurzeit mehr zu ver¬
lieren als wir gewinnen könnten: unsere nationale
Kultur,  die Grundlagen, aus denen die wirtschaftlichen
Werte erstehen, von denen wir leben wollen. Das bedeutet
aber nicht, daß wir uns einer Bewegung der Kolonialvölker
widersetzsn sollen. Die guten Erfolge unserer bisherigen
Thinapolitik zeigen, wie raffem es sein kann, das nicht zu
tun. Bedeutet das aus der andern Seite , daß wir, wenn
wir die Möglichkeit kolonialer Erwerbung finden, ablohnen
sollen? Diese Frage läßt sich wohl nur so beantworten, daß

nser Verhalten von der gegebenen Lage abhäugen müßte.

Deutscher Reichstag
Berlin , 24. Februar.

Bei der Fortsetzung der zweiten Lesung deS Haushalt¬
plans für 1927 ergreift AeichSjustizminister Dr. Hergt  das
Wort und erklärt in Beantwortung der kommunistischen In¬
terpellation, die eine Amnestie für die wegen Abtreibung
Berurteilten verlangt, eine Rundfrage bei den Ländern habe
ergeben, daß die verhängten Strafen zum weitaus größten
Teil an der unteren Grenze des Strafmaßes bleiben. Bon
dem Gnadenrecht hätten die Länder weitestgehend Gebrauch
gemacht. Darnach liege für eine Amnestie kein Bedürfnis
vor. Weiler lehnt der Minister den sozialdemokratischen
Antrag , das Reichsgericht von allen Sachen erster Instanz
(Hochverrat) zu entlasten, ab, weil das die Rechtseinheii
stören würde. Auch die Wiederherstellung der Schwur¬
gerichte bekämpft er. Alle Länder, mit Ausnahme Ham¬
burgs, hätten sich für das erweiterte Schöffengericht aus¬
gesprochen.

Abg. Brodaus (Dem .) erklärt , das Mißtrauen aller
Republikaner in die Rechtsprechung sei nicht künstlich in
bas Bolk hineingetragen worden. An der Unabhängigkeit
der Richter dürfe man nicht rMeln , entpolitisieren dürfe
man sie aber auch nicht. Die Wiedereinführung der Schwur¬
gerichte lehne er ab.

anderen derartigen Reden und Zeitungsartikeln. Die eng¬
lische Regierung erwarte , daß die Sowjetregierung , wenn
ihr an der Erhaltung der bisherigen Beziehungen etwas ge¬
legen sei, von ihrer bisherigen englandfein blichen
Propaganda  abgehe und daß sie ersehe, daß die Ursache
einer Verschlimmerung der beiderseitigen Beziehungen nicht
bei England, einer den Frieden liebenden Macht, liege.

Auf die Antwort Moskaus darf man gespannt sein.
Die Besetzung des Laargebicks

Genf, 24. Febr . Frankreich unterhälk trotz des wieder¬
holten Widerspruchs des Landcsrats des Saargebiets
rechtswidrig  immer noch eine Besatzung  im Saar¬
gebiet. Die völkerkundliche Regierungskommissionhat nun
folgenden Vergleichsvorschlag  gemacht : Frankreich
zieht dem Namen nach die Besatzung zurück, läßt aber 300
Mann als „internationale Eisenbahnpolizei" zurück, die einer
zu schaffenden Eisenbahnkommissionunterstellt würden, um

Den Durchgangsverkehr der französischen Truppen aus und
nach dem eigentlichen besetzten Gebiet zu sichern. — Ätz
Reichsregierung soll zu dem Vorschlag ihre Zustimmung ge¬
geben haben. Es ist aber nicht einzusehen, warum den Fran¬
zosen gestattet sein soll, fortdauernd die geschlossenen Ver¬
träge zu verletzen und entgegen der ausdrücklichen Bestim¬
mung, daß das Saargebiet nicht besetzt  werden darf,
dort dennoch eine Besatzung zu unterhalten , .md wäre es
auch nur unter dem Namen einer „Eisenbahnpolizei". Ver¬
träge haben doch nur einen Sinn , wenn sie für alle  Ver¬
tragschließendenverbindlich sind.

Abg. Hampe (Deutsch -Hannoveraner ) wendet sich scharf
gegen Brodaus , der als deutscher Richter mit seinen Aus¬
führungen seme eigene Hand beschmutzt habe. Er fordert
die Wiedereinsetzung der Schöffengerichte an Stelle der
Einzelrichter, lehnt jedoch die Wiedereinführung der Schwur¬
gerichte ab. Die RechtSanwaltSgebührenermäßigung sei zu
weir gegangen.

Weiterberatung Freitag 3 Ilhr.

Neuestes vom Tage
Kompromiß im Arbeitszeitnotgesetz?

Der Gesetzentwurf zur Abänderung der Arbeitszeitver¬
ordnung, der am 16. Februar vom Reichskabinetl verab¬
schiedet worden ist, ist nun dem Reichsrat  vorgelegt wor.
den. Da das Gesetz nur vorläufiger Art ist, bis zu der end¬
gültigen Stellungnahme Deutschlands zum Washingtoner
Abkommen die Frage geregelt wird, und da ferner eine eilige
Erledigung des Entwurfs geboten erscheint, glaubte die
Reichsregierung den Reichswirtschaftsrat nicht mit dem Ent¬
wurf befasst» zu sollen.

Es ist kein Geheimnis, daß sich innerhalb des Reichs,
kabinetts  eine Minderheit gegen  den Entwurf aus¬
gesprochen hat. Innerhalb der Regierungsparteien
ist der Widerstand gegen den Entwurf noch größer als im
Kabinett. Eine Einigung über den wichtigsten der strittigen
Punkte (Aushebung des Artikels 11 Ziff. 3 der Verordnung
vom Dezember 1923 über die Zulässigkeit freiwilliger
Mehrarbeit)  hat unter den Regierungsparteien nicht
erzielt werden können. Die dem Entwurf günstig gesinnten
Kreise haben sich bemüht, zu verhindern, daß aus frei¬
williger  Mehrarbeit erzwungene  Bdehrarbeit wer¬
den könnte. Auch in diesem Punkt ha. man eine Wort¬
fassung, die allen Regierungsparteien zusagte, nicht gefunden.

Da die Mehrheitsverhältnisse im Reichstag für - en Ent¬
wurf ganz unsicher sind, wird die Reichsregierung es darauf
cnrkommen lassen müssen, ob der Sozialpolitische Ausschuß
des Reichstags, der den Gesetzentwurf bearbeiten wird, das
Gesetz so abändert, daß die Regierungsparteien sich dafür
-insetzen können. Der Weg hier,zu wären Anträge, deren
Inhalt und Form die Regierungsparteien wohl ohne Unter¬
brechung weiterbehandeln werden. Nach der jüngst ange¬
nommenen, bei aller Mäßigung dach sehr entschiedenen Ent¬
schließung wichtiger wirtschaftlicher Verbände, die sich gegen
das unbedingte Verbot jeglicher Mehrarbeit wenden, nimmt
man in Reichstogskreisenan, daß ein Ausbleib mit beider¬
seitigen Zugeständnissen, ein sogenannter Kompromiß, ge¬
troffen werde.

Entwurf eines Berussousbildungsgesehes
Berlin, 24. Febr . Das Reichskabinett hat in seiner ge¬

strigen Sitzung den Entwurf eines Berufsausbildungsge-
'etzes verabschiedet. Der Entwurf regelt die Berussausbil¬
dung Jugendlicher mit Ausnahme derjenigen, die in der
Landwirtschaft beschäftigt werden. Vorgesehen ist weit¬
gehende berufsständige Selbstverwaltung auf der Grund¬
lage der Gleichberechtigungder Arbeitgeber und der Ar¬
beitnehmer.
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lieber,cichnung der baycrijehen Staatsanicjhe

, verlin . 2-1. Febr. Die Zeichnung auf die neue 6 o 6 . bm)«rychc
Staatsanleihe (75 Millionen Mark) ist zum «richten Teil in Sperr-
stucken gezeichnet worden, ,'o- aß auf die für 'reie Stücke ange¬
meldeten Zeichnungen durchschnittlich nur 65 v H. des gezeichnetenBetrags zugeteilt werden können.

Verhaftung von zwei deutschen Arbeitern durch die
Franzosen

Germersheim , 24. Febr . Bon der französischen Gendar¬
merie wurden zwei hiesige Arbeiter in ihrer Wohnung ver¬
haftet , die am 20. Februar in einer Wirtschaft an einem
Vergnügen teügenommen hatten , auf dem es zu einer Rau¬
ferei mit einem Algerier und einem als gewalttätig bekann¬
ten französischen Sergeanten gekommen war.

Unterdrückung des Kommunismus in Chile
Santiago de Chile, 24. Febr . Um den Kommunismus

in Chile völlig zu unterdrücken , hat die neue Regierung
alle kommunistischen Parlamentsmitglieder und einige son¬
stige kommunistische Führer verhaften kaffen. Die kommu¬
nistische Zeitung „Jufticia " ist verboten worden.

Die kantonesen vor Schanghai
Schanghai , 24. Febr . Die südchinesischen Truppen ha¬

ben die Stadt Tschangan , die 32 Kilometer südlich von
Schanghai liegt , besetzt und die Vortruppen sind bereits
weiter vorgedrungen . General Tschangtschung-
rschang,  der als Verbündeter Tschangtsolins gilt , der aber
dem geschlagenen Suntschuanfang nicht zu Hilfe gekommen
ist, soll versuchen, mit dem südchinesischen General Tschang-
kaisek ein Abkommen zu treffen , daß die Provinz Kiang-
s u,  zu der auch Schanghai gehört , von Truppen frei bleibe
und er (Tschangtschungtschang) zum Gouverneur der Pro¬
vinz gemacht werde . In diesem Fall würde er die Zollein¬
nahmen von Schanghai mit den Südchinefen teilen . Schang¬
hai soll als neutrales Gebiet behandelt werden.

Bor Schaikghai werden vier weitere amerikanische Zer¬
störer erwartet.

Suntschuanfang ha , auch die Stadt Kasching (Prov . Tsche-
kiang) geräumr . Seine .zuchtlosen Truppen haben .zuvor ge¬
plündert und von de» chinesischenKaufleuten 300 000 Dollar
erpreßt . Die Stadt soll auch zum Teil niedergebrannt wor¬
den lein.

Württemberg
Stuttgart , 24. Febr . G e f a l l e n e n g e d e n k l a g.

Um Zweifel auszuschliehen , wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß der Gefallenengedenktag in Württemberg am
20 . November dieses Jahrs (dem Totensonntag ) begangen
werden wird . Mit diesem Beschluß des Staatsrninisteriums
hat sich auch der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge,
Landesverband Württemberg , einverstanden erklärt.

Komponistenerfolg . Franz Springer , der bekannte Kapell¬
meister des Musikvereins Stuttgart -Ost, ist bei einem inter¬
nationalen Kompositions -Preisausschreiben des Eidgenössi¬
schen Musikvereins in Zürich für seine Komposition „Rütli-
Schwur " mit dem 2. Preis ausgezeichnet worden.

Gasanschluß für Schmiden und Oeffingen . In diesen
Tagen werden die Gemeinden Schmiden und Oeffingen vom
«städtischen Gaswerk Stuttgart an die Versorgungsanlage
angeschlossen, so daß damit zu rechnen ist, daß die Arbeiten
bis Ende März beendigt sein werden.

ep Vom Stuttgarter Diakoniffenhaus . Der Verwaltungs-
Stuttgarter evangelischen Diakoniffenonstatt hat mit

Rücksicht auf die Ausdehnung des Werks und die Vermeh¬
rung der Arbeit beschlossen, einen 3. Hausgeistlichen zu be¬
rufen . Seine Wahl ist aus Stadtpfarrer Walz  in Schorn¬
dorf gefallen , der sein neues Amt voraussichtlich im Aprilds . Is . antreten wird.

Der Kamps gegen die Bahnhossverkaussstellen . Auf
Sonntag , den 27. Februar , 10 Uhr vormittags , haben eine
Anzahl Bereinigungen des selbständigen Handels und Ge¬
werbes und der Handlungsgehilfenschaft eine Einspruchs-
Versammlung gegen die vom Reichsrat herausgegebenen
Richtlinien iür Bahiihossoeckaufsstxllen einberufen.

Verkehrssache . Wegen ungenügender Besetzung fällt vom
1. März an der Kurswagen 3. Klasse Stuttgart -Innsbruck
in den Zügen D. 108 und 107. Stuttgart ab 8 36 vorm , und

Innsbruck mi 0.38 abends weg . Der Kurswagen 1./2. Klasse
Vlissingen-Innsbruck in diesen Zügen wird aus die Strecke
Vlissingen -Friedrichshafen beschränkt.

Reutlingen . 24. Febr . Unterschlagungen.  Die
Bücherrevision bei der Ortskrankenkasse Hai weitere Unter¬
schlagungen und zwar diesmal zu Lasten des Kassiers Grü¬
ner , ergeben . Sie sind bis jetzt auf 4000 festgestellt.
Gröner , unter dessen Aufsicht bzw. Nichtaufsicht auch die
Veruntreuungen der nach Amerika ansgewanderten Beam¬
tin möglich waren , hat sich bereits der Staatsanwaltschaft
gestellt.

In der Allg . Ortskrankenkasse wurde - gestern ein Ein¬
bruch verübt . Die Diebe durchstöberten zwei Stockwerke,
sie erbeuteten aber nur einige Mark . Einbrüche sind gegen¬
wärtig in Reutlingen an der Tagesordnung.

künzelsau , 24. Febr . Verhängnisvoller  Schuß.
Im Weiler Wald stellte der Förster S . in der Eile seine
geladene Zimmerbüchse an die Wand des Wohnzimmers.
Da gerieten seine noch nicht schulpflichtigen Kinder an die
Waffe , sie entlud sich und traf das 6jährige Töchterchen in
der Nähe des Auges . Es wurde sofort in eine Augenklinik
überführt , da für das Auge große Gefahr besteht.

Nürtingen , 24. Febr . Schulhausneubau.  Der
Gemeinderat hat den Neubau eines Mädchenschulgebäudss
Ecke Frickenhäuser - und Lindenstraße einstimmig beschlossen.
Auch eine Badeanstalt soll alsbald erstellt werden . Ferner
wurde zur Beseitigung der Wohnungsnot die Erstellung von
zwei Doppelwohnhäusern mit einem Aufwand von 11000
und 14 000 Mark beschlossen.

Tübingen , 24. Febr . Von der Universität.  Der
Assistenzarzt an der Tübinger medizinischen Poliklimi
med. Otmar Frhr . o. V e r s chu e r ist vom 1. Oktober UM
ab zum Abteilungsleiter für menschliche Erblichkeitslehre an
dem neubegründeten Forschungsinstitut für Anthropologie,
menschliche Erblichkeitslehre und Eugenik in Berlin -Dahlem
berufen worden.

Wendlingen OA. Eßlingen , 24. Febr . Freudige
Ueberraschung.  Im Kindergottesdieust am letzten
Sonntag konnte den 136 anwesenden Kindern je eine große
Jerusalem -Orange — verschiedene wogen über 350 Gramm
— überreicht werden . Die herrlichen Früchte waren eine
Spende des aus Wendlingen gebürtigen Albert Sigler,
Werkmeister am Syrischen Waisenhaus in Palästina , der
früher Helfer am hiesigen Kindergottesdienst war . Die
Orangen stammen aus der dem Waisenhaus gehörigen
Pflanzung Bir -Salem in der alten Philister -Ebene.

Rotiweil . 24. Febr . Verhaftung.  In Spaichingen
wurde ein in Trosiingen wohnhafter Oel-Reisender verhaftet
und nach Rottweil e'ingelieferi , der selbst zugibt , zahlreiche
Fahrräder gekauft und wieder verkauft zu haben . Schwer
verdächtig ist der Verhaftete , Fahrräder gestohlen und ver¬
kauft zu haben , da er sich bis jetzt stets weigerte , Namen von
Verkäufern und Käufern zu nennen . Die Untersuchung er¬
streckt sich auch auf den badischen Schwarzwald.

Schwenningen . 24. Febr . Ein seltsames Erleb-
n i s. Eine Ueberraschung erlebte ein vor Jahren von hier
nach Newark bei Neuyork ausgewanderter Uhrmacher
namens Emil Haller . Beim Ausbessern der Schreibtischuhr
eines amerikanischen Beamten erkannte er an einem beson¬
deren Zeichen , daß er selbst diese Uhr vor etwa 35 Jahren
in seiner Schwenninger Heimat angefertigt hatte . Diese
Uhr ist die erste von Hunderten von ihm damals verfertigten,
die wieder in seine Hand zurückkehrte.

Cllwangen , 24 . Febr . E i n e 9 2 j ä h r i g e T ä n z e r i n.
Daß Leute mit 92 Jahren noch das Tanzbein schwingen kön¬
nen , dürfte wohl eine Seltenheit sein, und doch hat sich hier
bei der Hochzeitsfeier des Photographen Zirlik die Witwe
und Urgroßmutter Rosalie Zeller , die Gaixenbäuerin , die sich
trotz ihres hohen Alters voller geistiger u. körperlicher Rüstig¬
keit erfreut , herbeigelassen , auch noch ein kurzes Tänzchen zu
wagen.

Friedrichshafen . 24. Febr . Tödlicher Flieger-
unfal  l . Heute früh 11 Uhr ist ein Flugzeug der Dornier-
Metallbauten in der Nähe des Werks beim Niedergehen in¬
folge eines Schwächeanfalls des Piloten Mittenwaldner auf
Las Wasser aufgestoßen , wobei der Monteur Lehle  von
hier tödlich verunglückte . Mittenwaldner konnte von einem
in der Nähe befindlichen Motorboot im letzten Augenblick
gerettet werden.

Au « Stadt and Land
Nagold , 25 Februar 1927.

Jeder Mensch baut sich durch seine Lebensweise feto«
Todesweise auf. Dauthendey.-tz

Vom Rathaus
Semeiuderatsfitzuug vom 23. Februar 1927.

Anwesend : Vorsitzender und 14 Gemeinderäte.
Abwesend : entschuldigt die Gemeinderäte G . Harr , Walz.

Mitteilungen . Die Zentralkaffe zur Förderung des Feuer¬
löschwesens in Stuttgart hat zu einigen Ausrüstungsgegenstanden
und für Dienströcke der Weckerlinie einen Gesamtbeitrag von
474 verwilligt . — In einem Erlaß der Zentralstelle für
die Landwirtschaft betreffend Farrenhalmng werden eingehende
Ratschläge über den Einkauf geeigneten Zuchtmatenals gegeben
und empfohlen, nicht beim Händler sondern möglichst beim
Züchter und nur Farren mit bekannter, guter Abstammung zu
kaufen. Der Erlaß wird zur Kenntnis genommen.

Waldsachen. Die Bürgcrreisverlosung für das Rechnungs¬
jahr 1927 findet in der nächsten Woche statt . Zur Verteilung
kommen wieder je 50 Nadelreisigwellen an die Nutzungsberech¬
tigten Bürger . Das Verzeichnis der Gralialistinnen , die eben
falls 50 Wellen erhalten , wurde durchgegangen und festgestekt.
Die Ergebnisse der letzten Brennholzverkäufe wurden zur Kennt¬
nis genommen. Sie sind bereits im . Gesellschafter' veröffent¬
licht. Für Zwecke des Stadtwalvs wurde ein 16 u 85 qm
großer Acker im großen Stadtacker um 300 zLA erworben.

Bau - und Straßenfachen. Zum Zweck der Ablagerung
des Schutts aus dem Sieinbruch Mittlerbergle wurde von
Christian Gauger , Fuhrmann , eine 24 3 80 qm große Wiese
im Kreuzertal erworben . Verschiedene Wiesen- und Garten¬
besitzer im Iselshäusertal bitten um die Verlängerung des
Feldwegs Nr . 19 von der Schießmauer aus bis zum Durch¬
laß der Eisenbahn auf der linken Seite der Walvach durch
Vorlage und Beschotterung der Wegfläche. Da es sich hier
aber um keinen öffentlichen Weg , sondern nur um ein
seroitutarisches Ueberfahrtsrecht der beteiligten Grundbesitzer
handelt , vermag die Stadt dem Gesuch nicht näher zu treten.
— In der Pumpstation des Wasserwerks im Schwandorfertal
ist im Interesse der Betriebssicherheit die Au ' stellung einer
Reservepumpe nötig , die die Firma Klotz, Maschinenfabrik in
Stuttgart für 3674 Mark liefern will . Da sie im Besitz des
Modells der ersten Pumpe ist, wird unter einer bestimmten
Voraussetzung der Firma die Lieferung übertragen . - Ein
Dairpfkesselgesuch der Firma Schwarzwälder Dampfseifenfabrik
Gebr . Harr in Nagold wird dem Oberamt ohne Einwendung
vorgelegt.

Schulsachen. Nach dem Erlaß des Kultministeriums über
die Einführung neuer Stundentafeln an den höheren Schulen
hat bis 1. März ds . Is . die Realschule mit dem Gemeinderat
sich darüber schlüssig zu werden, ob an der Schule der Zug

oder 8 oder beide Züge nebeneinander gewählt werden wollen.
Die Unterscheidung des Zugs ^ oder 8 setzt erst mit Klaffe IV
ein. Der Zug hat 2 verbindliche Fremdsprachen , Französisch

j und Englisch Er entspricht also der seitherigen Realschule und
dient zugleich als Unterbau der Obeirealschule . Er ist in erster
Linie bestimmt für diejenigen Schüler , welche weiter machen
wollen , §ber auch für solche, welche im Beruf die Fremdsprachen
brauchen, also vor allem für Kaufleute und solche, welche mit
dem Ausland zu tun haben usw. Der Zug 8 entspricht dem
Wesen der seitherigen Bürgerschule . Er hat nur Französisch
als verbindliche Fremdsprache, dafür aber mehr die Pflege des
Deutschen und besonders der Mathematik betont . Zug 8 ist
geeigneter für diejenigen Schüler welcke mehr praktisch veranlagt
sind und den praktisch technischen Berufen sich zuneigen. Das
Vorsteheromt der Latein - und Realschule schlägt Zug k . vor
mit dem Vorbehalt , daneben auch einen Zug 8 im Bedürfnis¬
fall cinzurichten. Bei Zug 8 wären 4 später 8 Wochenstun¬
den weiter unterzubringen . Der Gemeinderat schließt sich dem
Vorschlag der Schule an , weil vor allem das Englische in der
Schule nicht entbehrt werden kann. Die Zahl der katholischen
Familien in Nagold i. S . des Volksschulgesetzes übersteigt auch
heute noch 60, weshalb die kath. Volksschule zu Beginn des
Schuljahrs ins Leben tritt . Der Satzung für den Gewerbe¬
schulverband Nagold wurde zugestimmt und der Vorsitzende
zum Abschluß ermächtigt.

Nahrungsmittel -Kontrolle. Es erweist sich immer mehr
als ein Bedürfnis , die Nahrungs - und Genußmittel und die sonsti¬
gen Bedarfsgegenstände auf Grund des Nahrungsmittelgesetzes
einer regelmäßigen und systematischen Kontrolle zu unterziehen.

Rosen , die den weg verfehlten
Skizze von Palesca Cusig.

Man unterhält sich immer sehr gut bei Legationsrat von
Psannenstiehi und Gemahlin . Auch heute.

Das Diner ist beendet . Die Gesellschaft begibt sich nach dem
Musiksaal , wo ein junger Künstler , von der Hausfrau meister¬
haft begleitet , seine Geige klingen läßt . Ein Notturno rauscht auf.
Thea von Sendlingen ist im Dorraum zurückgeblieben . Sie lehnt
in einem Sessel , verborgen von einer Palmengruppe . Ihre Pulse
hämmern . Erinnerung stürmt aus. Doch löst sic keinen Schmerz
in ihr aus . Nein , etwas wie Befriedigung . Stolz und Triumph
braust durch ihre Seele . Sie kann der Begegnung mit einem —
Gegner nicht mehr entrinnen . Und sie fühlt , daß sie gewapp¬
net ist.

Legationsrat Kurt von Dillingen , der nach mehrjähriger Ab¬
wesenheit aus Washington zurückgekehrt ist, nähert sich ihr. Er
hat sie schon einige Minuten verborgen beobachtet. Er hat in
ihren Zügen geforscht, gesucht, ob er in ihnen noch Vertrautesfände.

Und er stellt fest, daß sie sich schöner entwickelt hat, als er
es von der Siebzehnjährigen erwartet . Wieviel rührende Anmut
liegt in dieser verwitweten Jugend . Ob sie dem Gatten nach-trauert?

Wie die Schlange den Vogel , bannt sie sein Blick . Und durch
die Melodien , die nachtdunkol zu ihr hereinstürmen , hört sie
seinen Schritt , hört sie seine Stimme verschleiert und in ver¬
haltenem Vorwurf : „E ich können Sie mir nicht mehr ent¬
sliehen . Thea — endlich müssen Sie mir eine Erklärung geben,
weshalb Sie so jäh ein Band zerschnitten das . ich für unzer¬
reißbar gehalten hatte ."

Kühl , gemessen sieht sie ihn an und bemerkt jetzt einen Zug
brutaler Menschenverachtung um seinen schmallippigen Mund.

„Seltsam, " sagt sie und stützt den Kopf in die Hand , wäh¬
rend er sich neben ihr niederläßt : „Sehr seltsam ! Haben Sie alle
Faschingsscherze Ihrer Jugend so gut in Erinnerung behalten,
Herr von Dillingen ?"

Er sieht sie erstaunt an . „Faschingsscherz nennen Sie das,
was mir heiligstes Wünschen und Wollen gewesen ist?"

„Lassen wir die großen Worte ! .Heilig können Sie unmög¬
lich ein Gefühl nennen , daß Ihr Uebermut zu einem Witz de¬
gradierte ."

„Sie sehen mich fassungslos einem ungeheuren Mißver¬
ständnis gegenüber , gnädige Frau !"

..Aber Sie . der Sie ein 10 gutes Gedächtnis zu haben be¬

haupten , erinnern sich wirklich nicht jenes Vorfalls , der — zur
Katastrophe führte ?"

„Ich entsinne mich deutlich, daß oie siebzehnjährige Thea
Soederbloem mir ihr Jawort gegeben hatte , daß wir beide in
himmelhochjauchzendem Glück geschwelgt haben — eine halbe
Stunde lang ! Ihre Mutter gab uns den Segen , und an dem¬
selben Abend sollte unsere Verlobung im engsten Familienkreise
stattsmden . Ich trennte mich nur von Ihnen , um die Ringe zu
besorgen , die Verlobungsanzeigen zu bestellen und für Sie die
schönsten Rosen , die ich auftreiben konnte , zu holen . Als ich
mit diesen in meine Wohnung kam , um mich für das Fest zu
kleiden , fand ich den Brief Ihrer Mutter — nun . Sie werden
noch wissen , was in dieseni Briefe stand. Gnädigste ."

„Daß ich mich geirrt hätte und die Ihre nicht werden
könnte — Klipp und klar " ergänzt Thea , die Lippen trotzig
schürzend.

„Aber ohne Angabe des Grundes ! Und als ich am nächsten
Morgen persönlich bei Ihnen vorsprach, um mir das Rätsel lösen
zu lassen , waren Sie verreist — Ziel unbekannt . Ich habe Sie
nicht wiedergesehen ! Können Sie auch heute noch nicht die Grau¬
samkeit begreifen , die in Ihrem Handeln lag ?"

„O ja, Herr von Dillingen . ich kann sie begreifen ! Und da¬
mit auch Sie endlich verstehen lernen , will ich Ihnen eine Er¬
klärung geben ."

„Sie werden mich zu Dank verpflichten . Gnädigste ."
„Erinnern Sie sich des Augenblicks , da Sie die La France-

Rosen kauften , Herr von Dillingen ?" fragt Thea mit einem Ge¬
misch von Spott und Verlegenheit im Ton.

„Sehr wohl , Gnädigste ."
„Wirklich? Genau ? Und es fällt Ihnen auch heute noch

nichts dabei auf ? Die Blumenverkäuscrin hatte Ihnen einen
Strauß Rosen gereicht, der von einer Augenzeugin als „be¬
zaubernd " gekennzeichnet wurde . Und — so schön der Strauß , so
schön das Mädchen, das ihn gebunden ! Sie dehnten den Kauf
etwas lange aus , Herr von Dillingen . Sie scherzten mit dem
schönen Mädchen — Sie erzählten ihm, daß der Strauß für Ihre
Braut bestimmt sei, aber, so fügten Sie hinzu , wenn Sie sich
auch gebunden hätten — Sie würden Schönheit , Anmut und
Jugend immer verehren , nicht nur bei der Braut und Gattin.
Und dabei zogen Sie zwei La France -Knospen aus dem Strauß
und — reichten sic der Bewunderten !"

Dillingen hat den Kopf erhoben, sein Auge blitzt — ein leiser,
kaum hörbarer Pfiff dringt durch die Zähne.

„Also das ist's ! Und wer war die „Augenzeugin ", die so
genau berichtete ?" '

„Ich — ich sah es ", entgegnet Thea leise , und der blühende
Mund zuckt bei der Erinnern »». „Aach ich wollte Blumen Kau¬

sen. uni . . . . die Festtafel zu schmücken Sie naren so vertieft"
— sic lächelt ein wenig ironisch — „in Ikr Spie ! und die schöne
Berküuserin wahrscheinlich auch, so daß Sie mein Eintreten gar
nicht bemerkt hatten . Als ich Sie gewahrte , versteckte ich mich
hinter einer Pyramide blühender Alpenrosen und ivallte . in dem
Uebermut meiner siebzehn Jahre , plötzlich hervortreten . ivenii
Sie den Lade» verließen . Aber ich wartete Ihren — Abschied
nicht ab, ich schlich mich hinaus . Herr von Dilliiigen ."

Sein Gesicht hat sich gerötet . Ein unangenehmes Gefühl,
das er noch nie gekannt und der Scham verwandt ist. durch¬
rieselt ihn. Sich zur Ruhe zwingend , sagt er : „Und diese Kin¬
derei konnte ein Lebensglück vernichten !"

Sie macht eine abwehrende Bewegung.
„Nicht doch. Herr von Dillingen — Sic finden ein andres,

wie ich! Damals glaubte ich allerdings , inein Glück sei zerstört,
aber — nein , es baute sich nach Jahren nur herrlicher ans !"

Sie stehen sich jetzt gegenüber . Wie eine fremde Blume hebt
sich das Marmorweiß ihres Halses , ihr von rotem Haar um-
slammtes Antlitz aus dem violetten Samt ihres Gewandes . Ein
unsagbar feiner Duft geht von ihr aus . aber zugleich eine Kühle,
die den Mann erbittert.

„Nennen wir — ich ivill so schroff wie möglich sein —
nennen wir mein Handeln eine Entgleisung . — ein Verbreche»
ist unmöglich daraus zu bilden . Gnädigste ."

,.Verbrechen ?" Sie lächelt ein unbeschreibliches Lächeln.
Dann führt sie fort : „Nein , ein Verbreche» war sener scherz im
Blumenladen nicht. Herr von Dillingen ."

„Und ivar Ihre Liebe nicht groß genug , diesen — „Scherz"
zu vergeben ?"

„Nein , Herr von Dillingen . denn sie starb daran !" Kalt,
wie zerfroren fallen die Worte von ihren Lippen . .Scherze , die
die Gesetze des Taktes verletzen, zerstören das Glück einer Ehe
langsam , aber sicher: um so mehr, wenn der Verletzende sie nicht
erkennt . Er ist dann imstande , sie zu wiederholen , sei es in
dieser oder jener Form , denn ihm fehlt das Gefühl für das Un¬
wägbare , das die Verbindung zweier Menschen in einen Gleich¬
klang austönen läßt ."

Leicht neigt sie den Kopf und will gehen. Er vertritt ihr
den Weg. — „Und wenn ein Mensch dieses Unwägbare ehrlich
sticht und finden möchte?"

„Nicht bei einer , die er verwundete ! Nicht bei einer , di?
dieses Unwägbare in vollkommenster Form an der Seile eine -
— anderen gefunden und ihm ein Leben lang die Erincrung bc
wahren wird . Nicht bei der. Herr von Dillingen !"

Und ehe er etwas antworten kann , ist sie gegangen — hin¬
ein in die gigantischen Wellen von Tristan und Isoldes Liebes-
tod . . .
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Sette 3 — Nr . 4K

Erst in letzter Zeit zeigte es sich wieder , daß die Milch in einem
. ichmutzigen Zustand und dazu noch verwässert andieSammelstellen

abgeliefert wird . Die öffentliche Nntersuchungsanstalt der Stadt
Pforzheim hat sich vor längerer Zeit angeboten : neuerdings
bittet aber das hygienische Institut der Universität Tübingen

, um die Uebertragung der Nahrungsmittelkonirolle , was auch
j vom Ministerium des Innern unterstützt wird . Da mit dem
> hygienischen Institut die Stadt leichter die Anerkennung als
I öffentliche Untersuchungsanstalt i . S . des 8 17 des Nahrungs
! Mittelgesetzes erreicht und demzufolge die ausgesprochenen Geld¬

strafen in die Stadtkaffe fließen , wird beschlossen , die Nahrungs-
i Mittelkontrolle dem hygienischen Institut in Tübingen zu über-
, tragen . Der Aufwand beläuft sich jährlich auf etwa 350 ZF.
j — Einige Gegenstände sind nicht öffentlich behandelt worden.
^ ' -X-

Die Schau der 5 Erdteile
Das Riesenunternehmen A . Fischer und C . Holzmüller

wird in nächster Zeit einige Tage in unserer Stadt gastieren
und es dürfte dies Gastspiel zu einer Sensation , zu einem Er
rignis für unsere Stadt werden . Erst vor Kurzem ist dieses

! Riesenunternehmen , welches ohne Konkurrenz das größte seiner
! Art in Europa ist, von einer europäischen Tournee zurückge¬

iehrt . Die Einladungen vieler Stadtverwaltungen zu einem
- Gastspiel beweisen , daß es sich hier um ein wirklich renomiertes
! Unternehmen handelt . Mittels Extrazuges trifft die A . Fischer
° und C . Holzmüller - Schau ein und die enorme Zahl seines

riesenhaften zum Transport notwendigen Wagenparkes gibt
schon einen kleinen Begriff von der gewaltigen Größe . Eigene
Schlepper unv Traktoren bewerkstelligen den An - und Abtrans¬
port des Wagenparkes und dürften schon die Ausladungsar
veilen und der Ausbau der Zeltanlaqen , die über 5000 Per¬
sonen Fassungsvermögen haben , einen interessanten Anblick
bieten , lieber 100 Personen vieler Nationen sind nötig , um
aus diesem Chaos ein großes Ganzes zu schaffen . Neben dem
bisher unerreichten Riesenprogramm , das konkurrenzlos dasteht,
wirklich hervorragende , spannende Handlungen wirklicher Leist¬
ungen bringt , die Sensationen bedeuten , gliedert sich an dies

> Unternehmen der größte reisende zoologische Garten Europas
an , der über 300 exotische Tiergattungen aller Länderndes Erd¬
balles mit sich führt und eine selten reichhaltige Schau be¬
deutet . Allein 30 Löwen , 15 Eisbären , Braunbären,
Panther , Leoparden , Tiger , Königstiger , Wölke , Hyänen,
Schakale , Eisfüchse , Elefanten , Kamele , Dromedare . Stiere,
Bisons , Zwerg - und Riesenzebus , Mks , Rcnntiere,
viele ausländische Schaf und Ziegenarten , Wildkatzen , seltene
Ameisenbären , Schlangen in Rietendimensioncn und ergreifender
Farbenpracht , viele unbekannte Papageie - und Kakadu Arten,
Helmkasuare , Kondore , Lämmergeier , Strauße , Pelikane , Pin¬
guinen , Riesenschildkröten , seltene mexikanische Waschbaren unv
Stachelschweine , Gürtel und Panzertiere , Krokodile , Alliga
toren verschiedener Generationen , Gnus , seltene Affenarten in
Mengen , die erst durch neuere Forschungen in wenigen Exem¬
plaren nach Europa gebracht worden sind , Riesenkänguruhs,
Rieseneidechsen , sog . Warane u . v. a . mehr bevölkern diese
reichhaltige Schau.

Wir bitten , auf die in Kürze erscheinenden Annoncen zu
achten und werden wir demnächst über diese Fischer Holzmüller
Schau noch näher berichten.

! *

Horb . 24 . Febr . Der Gemeiuderat billigte den Ankauf
des Stern 'schen Grundstückes zum Preise von 12 000 Ge¬
widert war von dem bisherigen Besitzer 13 000 ,̂ l . Tie Stadt
beabsichtigt auf dem Grundstück ein städtisches Wohnhaus mit
zwei 4 -Zimmerwohnungen zu erstellen.

Herrenberg . 24 . Febr Das Huhn im Weinkeller.
Fm „Gäubotc " ist zu lesen : Eine Episode , bei welcher der in
Schaden Geratene für den Spott nicht zu sorgen brauchte , ereig
nete sich kürzlich in einer Ortschaft unseres Bezirks . Von Natur
zum Brüten vorgesehen wollte ein braves Huhn sich dieser Pflicht
nicht entziehen , es halte sich aber in jder Zeit getäuscht . Die
Menschen behaupten , es sei noch zu früh . Für ein Hühnerhirn
nicht ganz verständlich . Ter Aufenthalt im Keller unter einer
Schüssel , der zur Strafe dem Federvieh zudiktiert wurde , machte

! ihm die Sache schon plausibler . Aber voll Enrpörung über¬
eilte solche Behandlung spreizte es sein Gefieder und hob das
enge Gefängnis in die Höhe , daS dann am Faßhahnen anstieft.
Und das Hühnchen drückte das Hähnchen auS seiner Ruhelage.
Den Vorgang genau wiedcrzugeben , müßte ich die Hühnersprache

> verstehen , kurz und gut . der Wein floß in Strömen bis daS
! Faß leer war . Ter "Ausdruck „Besoffenes Huhu " wird mir
^ erst jetzt so richtig klar . Fröhlich gackernd erschien das Huhn
> nach Oeffen der Kellertürc wieder ain Tageslicht . - Schade
. baß Wilhelm Busch nicht mehr lebt , dieses Huhn hätte er verewigt.
! Meines Lebens besten „Roten " — Soff der gierige .Kellerboden.

Herreuberg , 23. Febr. Die Bautäiigkeit im Bezirk setzt
, mit dem neuen Jahr im allgemeinen sehr rege ein . Die Ober¬

amtsstadt allerdings bleibt gegenüber den verflossenen Baujahren
i Heuer erheblich zurück . Um so tätiger ist man aber auf dem

Lande . An der Spitze marschieren Oeschelbronn und Mötz-
ingen , wo bis jetzt insgesamt etwa 12 Neubauten im Entstehen
und . Auch in Kayh und Affstätt , die sonst zu den kleineren
Bezirksgemeinden gehören , sieht man mit Freuden das Doifbild
durch eine Reihe stattlicher Bauten wachsen.

Affstätt , 23. Febr. Zur Reinigung und Sortierung
des Frühjahrssaalguts nahm der hiesige Ortsverein seine
Reinigungsanlage , eine Röbersche Windfege mit Transport , in
Betrieb . Die Kosten für die Reinigung bettagen 30 Pfg . pro
Zentner.

Möttlingen , 24. Febr. Notlandung eines französischen
Flugzeuges . Am letzten Montag , nachmittags 1 Uhr 15,
mußte in nächster Nähe des Ortes Möttlingen ein Flieger not¬
landen , der infolge Schneegestöber die Richtung verloren hatte.
Das Flugzeug gehörte der Internationalen Luftverkehrsgesell¬
schaft und kam von Straßburg mit der Richtung Nürnberg-
Prag . Ter Führer , ein freundlicher Franzose , ließ auf dem
Möttlinger Rathaus seine Papiere visieren , die in Ordnung
waren , sodann wurde die Fliegerwache Böblingen telephonisch
verständigt , die um 4 Uhr nachmittags mit dem Auto ankam.
Die mitgeführte Post (eine Anzahl Pakete ) wurde auf dem
Rathaus verwahrt und dort bewacht , auch für das Flugzeug
wurde eine Wache bestellt , weil ein Weiterflug am Abend nicht
mehr gelang . Erst am folgenden Tag , vormittags 11 Uhr 45
Min . startete das Flugzeug und nahm nach schönem Kreisflug
über Möttlingen , Richtung nach Böblingen.

Neuenbürg , 23. Febr. Spaß muß sein . Daß in unserer
wirtschaftlich schweren Zeit sich hin und wieder auch der Humor
Bahn bricht , zeigte sich gestern vormittag , als ein mit Schnee
beladener Wagen vor der Wirtschaft Silbereisen hielt . Herr
Fritz Silbereisen hatte mit Herrn Gust . Ruff , Schneehändler (!)
aus Dobel vereinbart , ihm gegen eine Fuhre Schnee eine Mark
zu bezahlen und daran die Bedingung geknüpft , Ruff mit
Strodhut und Sonnenschirm erscheinen , seine Pferde aber weiße
Ohrkappcn tragen . So ausgestattet fuhr Ruff vormittags
zum Gaudium der Jugend hier ein , führte den Wagen auf die

Stadtwage , wo das Gewicht von 36 Zentnern amtlich sestge-
stellt wurde , hernach vor die Wittschaft von Herrn Fritz Sil¬
bereisen , um die Magenfrage zu lösen . Ruff soll , wie wir in
Erfahrung brachten , die Absicht gehabt haben , den Schnee vor
dem Finanzamt zur Verrechnung von Steuern abzuladen , da¬
von aber aus wohlerwogenen Gründen Abstand genommen
haben . Der Aufzug dieses originellen Gespanns erregte viel
Heiterkeit.

ep . INonbachkal bei Liebenzell , 23 . Febr . Erwerbs¬
losenkurs für Metallarbeiter.  Im Iuaenderho-
lungsheim Monbachtal findet im Mürz ein neuer Erwerbs¬
losenkurs . und zwar für Metallarbeiter  vom 18.
Lebensjahr ab statt . Der Kurs wird neben den Fäch »rn all¬
gemeiner Bildung überwiegend Berufsfächer , z. B . Metall¬
kunde , Metallverarbeitung , Jndustriekunde , Volkswirtschaft
usw . behandeln . Nähere Auskunft erteilen die Arbeitsämter,
bei welchen Meldungen sofort mit kurz gefaßtem Lebens¬
lauf einzureichen sind . Die bisherigen Kurse haben ihren
Teilnehmern sowohl beruflich wie seelisch eine tüchtige Auf¬
frischung und reiche Anregung geboten , wie von vielen dank¬
bar bezeugt wird . Der Zureisetag ist der 7. März , Bahnhof
Monbach -Neuhausen.

Wörnersberg OA . Freudenstadt , 24 . Okt . Opfer der
Grippe.  Nach dreiwöchentlicher Krankheit starb der Orts¬
vorsteher von hier . Schultheiß Theurer,  im Alter von
erst 33 Jahren an Grippe und Lungenentzündung.

Freudenstadt , 24. Febr. Albglühen . Am gestrigen Abend
war eine seltene Naturerscheinung zu beobachten , die dem be
kannten „ Alpenglühen " verwandt war : Zur Zeit des Sonnen¬
untergangs erstrahlte der westliche Himmel in prachtvollem
Farbenspiel , rot , purpurn , rosa , gold und violett : die Kette der
schwäbischen Alb lag mehrere Minuten lang wie im Feuer und
bot ein einzigartiges , prächtiges Bild . Es war ein schöner Ab
schluß des milden und sonnigen Vorfrühlingstags.

Letzte Nachrichten
Der zweigleisige Ausbau unserer Haupt-

Nord - Süd -Linie von Osterburken bis
Immendingen bezw . Hattingen.

Am gestrigen Donnerstag ist vom Finanzminister Dr.
Dehlinger und Oberbürgermeister Dr . Laatenschlager ein
Vertrag zwischen der Reichsbahnverwaltung und dem Staat
Württemberg und der Stadt Stuttgart unterzeichnet wor¬
den. der diesen zweigleisigen Ausbau binnen sechs Jahren
zum Inhalt hat.

Die ganze noch ausbaubedürftige , zum Gebiet der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart gehörige Strecke Osterburken-
Hattingen ist in vier Teilst ' ecken geteilt:

I . Osterburken — 2agstfeld (39 Kilometer ) , Ausbau¬
kosten 8 Millionen Reichsmark.

II . Herren berg — Eutingen (17 Kilometer), Ausbau¬
kosten 5 Millionen Reichsmark . Beide Teilstrecken verpflichtet
sich die Reichsbahngesellschaft binnen 5 Jahren aus eigenen
Mitteln vollständig betriebsfertig zweigleisig auszubauen.
Die Hauptaufgabe ist dabei der Neubau des Bahnhofs
Eutingen , der in Richtung Ergenzingen verlegt wird , um
gleichzeitig die Spitzkehre auf der Linie Eutingen -Frcuden-
stadt zu beseitigen und eine direkte Durchfahrt nach dem
Schwarzwald zu ermöglichen.

III . Horb -Rottweil (43 Km.) . Ausbaukosten 27 Mil¬
lionen Reichsmark . Besonders kostspielig ist hier der Umbau
des Bahnhofs Horb , der eine Verlegung des Neckarbettes
notwendig macht.

IV . Rottweil — Immendingen bzw . Hattingen (38
Kilometer ) , Ausvaukosten 20 Millionen Reichsmark . Die
Fertigstellung muß binnen sechs Jahren erfolgen . Die
wichtigsten Arbeiten auf dieser Strecke sind die Verlegung
und der Neubau des Bahnhofs Tuttlingen.

Ein besonderer Bestandteil des Vertrags ist der Aus¬
bau des Stuttgarter Hauptbahnhofs samt Vorortverkehr.
Der Ausbau muß in vier bis fünf Jahren vollendet sein.

Rauscher bei Saleski
Der Gesandte « ach Berlin abgereist

Warschau » 25. Febr. Der deutsche Gesandte in War¬
schau, Rauscher , ist gestern abend 9 Uhr nach einer einstün-
digen Unterredung mit dem Außenminister Saleski nach
Berlin abgereist . Wie verlautet , soll Saleski bei der Unter¬
redung erklärt haben , daß eine Wiederaufnahme der deutsch¬
polnischen Verhandlungen nur erfolgen könne, wenn die
Initiative dazu von deutscher Seite ausginge.

Spanische Borfichtsmatznahmeu
Berlin , 25. Febr. Nach einer Morgenblättermeldung

aus Madrid hat die spanische Regierung das Angebot der
Tabaksgesellschaft auf den Philippinen (Spanien ), im Hin¬
blick auf die Ereignisse in China , Teile ihres Schiffsparkes
zur Verfügung zu stellen , angenommen . Nunmehr wird sich
ein in Manila liegender Dampfer der genannten Gesellschaft
sofort zur Fahrt nach Schanghai unter spanischer Flagge
bereit machen und wird dort dem spanischen Konsul zur
Verfügung gestellt werden.

England will keine Trnppeu in Nicaragua
New -Bork , 25. Febr. In der englischen Note an

Amerika über die Entsendung des „Colombo " nach Nicara¬
gua wird erklärt , daß der Kommandant angewiesen sei,
keine Truppen zu landen.

Washiagton zur Entsendung eines englische«
Kriegsschiffes « ach Nicaragua

New -Dork , 25. Febr. In der Antwortnote an die
englische Regierung , die der amerikanischen Regierung von
der Entsendung eines englischen Kriegsschiffes nach Nicaragua
Mitteilung gemacht hatte , wird erklärt , daß Amerikas Macht
völlig ausreichend sei zum Schutze des fremden Eigentums
in Nicaragua . Das Staatsdepartement nimmt lediglich
Kenntnis von der Entsendung des englischen Schiffes
„Colombo " . In amtlichen Kreisen wird jedoch nachdrück-
lichst unterstrichen , daß Amerika unter Berufung auf die

IIIkM<I G IkWlrelW!

Monroe -Doctrin allerschärfstens gegen die englische Marine¬
landung protestieren würde , da die amerikanischen Truppen
in Stärke von 7000 Mann in Nicaragua durchaus genügen.
Amerikas Haltung würde von der im Jahre 1913 in Vera
Cruz eingenommenen nicht abweichen.

Marschall Sun nach Japan geflohen
Berlin , 25. Febr. Nach einer Morgenblättermeldung

aus Peking liegen dort Nachrichten aus japanischer Quelle
vor , wonach Marschall Sun , dessen Armee infolge der letzten
Niederlage praktisch nicht mehr besteht , bereits am Dienstag
nach Japan geflohen sei.

Handel und Bolkswirtschast
Berliner Dollarkurs , 24 . Febr . 4 .2135 G ., 4.2235 B.
Neubcsitzanleihe 27 .30.
AblösungSanleihe 33 .40.
Franz . Franken 123 .05 zu 1 Psd . El ., 25 .55 zu 1 Dollar.

Berliner Geldmarkt , 24 . Febr . Tägl . Geld 4 7,— 0 v. H ., Mo-
naiSgeld 5,5 — 6,5 v . H.. Rcnorlgeld 7— 7 .25 v . H., Privaldiskonk
4 .5 und 4 .375 v . <4 . ^ ' - ren weck sei 4.75 v . H.

Der Gcsamtaußenhandel der Well betrug im Jahr 1925 39Z
Milliarden Dollar gegen 37,9 Milliarden im Jahr 1913 . der Zu¬
wachs , in Borkriegswerten bemessen , betrüg ! 5 v. ff . Wie der
„Index " der Newyork Trust Company bemerkt , ist die euro-
oaische  Einfuhr auf 94 v. ff ., die Ausfuhr auf 85 v . ff . gegen¬
über dem Jahr 1913 zurückgegangen.  1913 lieferte Europa
nach 55 v . ff . der Weltausfuhr . 1925 nur noch weniger als 45
v. ff . Der Anteil Amerikas ist dagegen von 13,8 auf 20,6 o . ff.
gestiegen . Erhöhten Anteil haben die Bereinigten Staaten . Austra¬
len , Kuba , Mexiko , die orientalischen Länder und besonders Japan
und Kanada , von den europäischen Ländern hat nur Dänemark
eine Steigerung (um das Doppelte , davon allerdings 81 o . ff.
Nahrungsmittel ) erfahren.

Reichsbettrag für die deutschen Reedereien . Ein Berliner
Blatt weiß zu berichten , das Reichskabinett habe einen Plan des
ReichsverkshrsministeriumS gebilligt , wonach den deutschen Reede¬
reien eine Unterstützung von 18 Millionen Mark , die sich auf
S öahre verleiten würde , zur Beifügung gestellt werden solle , um
damit den Schiffsbau Zu fordern Die Mittel sollen zu drei
Viertle ilen vom Reich und zu einem Wertteil von den Ländern
getrogen werden , in deren Staatsgebiet die SchifsSbanlen zur AuS-
rllbrunq kommen . Der Reichssinanzminister werde außerhalb deS
ReickShaushallpIans dem Reichstag eine entsprechende Forderung
Mgehen lassen.

Keine Aussperrung in der Leipziger Metallindustrie . Bei der
Abstimmung in der Leipziger Metallindustrie haben sich 80 o . ff.
der Arbeiter für die Annahme des am 21 . Februar in Dresden
vereinbarten Arbeitsvertrags ausgesprochen . Die Aussperrung
unterbleibt.

Stuttgart , 24 . Februar . Laudesproduktenbörse.  Der-
Getreidemarkt verkehrt in ruhiger ffaltmig . Die Preise sind unver¬
ändert : Auslandsweizen (ab Mannheim ) 31 — 32 , württ . Weizen
28 .25— 29 .25 , Sommergerste 23— 26 , Äussichtware in Sommer¬
gerste 26 .50 — 27 .50 , Roggen 25— 26 .50 , ffafer 19 .50 — 20 .50 . Weizen¬
mehl 42 .25— 43 .25 , Brotmehl 33 .25— 34 .25 . Kleie 42 .50 — 13 .50,
Wiesenheu 7— 8 . Klceheu 8— 9. drahtgepreßtes Stroh 4— 4.50
per 100 Kg.

rn s r r , e
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 24 . Febr . Dem Markt !m

Stuttgarter Bieh - und Scblachthos waren zugetrieben : 6 Ochsen.
5 Bullen , 35 öungbullen , 35 öunorinder , 15 Kühe , 307 Kälber , 526
Schweine . Davon blieben unverkaust : 36 Schweine . Verlauf d«S
Marktes : langsam.
Ochlen : ausgemäst Tier»

vollfteilchige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Bullen : ausgemäst Tiere
oollfieischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Iungnnder : ausgem Rind,
oollfieischige Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

Kühe : ausgemäst Kühe
vollfleilchige Kühe
fleischige Kühe
gering genährte Kühe

52 - 58
44 - kV
38 - 42

50 - 51
46 - 49
42 - 45

55 - 60
41—53
42- 46

30 - 41
20 - 30
15- 19

Kälber : leinst ». Mast - u.
beste Saugkälber

mittlere Mast - und
gute Saugkälber

gering « Kälber
Schafe : Mastlämmer u.

iünge . e Hammel
Weidmastschase gelchi.

mit Kopf
vollfleischiges Schasvieh

Schweine : über 240 Psd .:
dto . von 200 —240 Psd.
dt », von 160—200 Pfd.
dto . st v . 120- 160 Psd.

dto . unter 120 Pfd
Sauen

79- 81

70 - 77
60 - 68

69- 70
68—69
66 - 67

64 —65
50 - 60

Lchweineprelse . B ü hl e r l a n n : Milchschivciiie 2T— 32 . —
D ö r z b a ch a . d. I . : Milch 'chweinc 22 — 32 . — Nieder st etten:
Milchschivcine 25— 30 . — Pforzheim:  Müchschrneine 27 . —
Siel niin gen  a . F . : Läufer 40 — 80 . Milchschweine 25— 35 . —
Wangen  i . A .: Ferkel 20 — 28 d. St.

Mannheimer Kleinviehmarkl , 24 . Febr . Zugesührt und die
50 Kq. Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden : 71 Kälber
56 — 72 , 15 Schafe 32— 45 , 66 Schweine 63 —65 . 1075 Ferkel und
Läufer : Ferkel bis vier Wochen 15— 23 , über vier Wochen 24— 30.
Läufer 32 — 37 . Marklverlauf : Handel mit Kälbern und Schweinen
ruhig , langsam geräumt , mit Ferkeln mittelmäßig.

Fruchlpreise . Biberach:  Besen 10 .10 , ffaber 10— 11 , Gerste
12 .30 — 13 .10 . — Waldsee:  ffaber 10 .50 . — Wangen  i . A . :
Roggen 14 .50 , Gerste 13 - 14 , ffaber 11 - 13 , Weizen 16 .« d. Ztr.

Besißwechsel . Der Gauoerband der Elektrizitätswerke Enzberg-
Mühlacker und Dürrmenz -Mühlacker wir - di« großen Mühlenwerke
Gebr . Bauer in Mühlacker (387 Pferdekraft ) um den Preis von
365 000 Mark ankausen.

Geschältsaussichl . Alfred ffiller.  AUeininh . der Firma Alfred
Hitler , Taschenuhren -Großhandl >ung in Stuttgart , Königstr . 40.

Holzmarkt
Altensteig , 23 . Febr . Am 28 Februar wurden verkauft 550

Fm . Forchen und >357 Fm . Fichten und Tannen mit einem Aus-
doi von 44323 RM . und einem Erlös von 63943 RM . Durch,
schnittseilös für Forchen 133,9 °/ ,̂ für Fichten und Tannen 149,6 ° /°

Mötzingen OA . Herrenberg . Nadelholzstammholzverkauf vom
23 . Febr (mündlich .) Zum Verkauf kamen : 13 l Fi mit Fm Lang
Holz 11 n .. 89 III .. 22 IV . 20 V .. 2 VI . Kl . Sägholz : 1 II .. 1
III . Kl . Erlös 152, " /o 37 Fo mit Fm Langholz : 5 II .. 12 III ..
5 IV .. 1 V . Kl . Sägholz : I I .. 4 II .. 1 III . Kl . Erlös 137,1 «/o.

Gestorbene:
Freudenstadt : Karl Ehmann sen., Bäckermeister
Wörnersberg : Fritz Theurer , Schultheiß.
Eltmannsweiler : Anna Ehnis geb . Reinhardt 47 I.

Briefkasten der Schriftleilnag.
Arbeitslose . Teilen Sie uns Ihren Namen mit, so steht

der Veröffentlichung Ihres „Eingesandt ' nichts entgegen . Wir
müssen nochmals ausdrücklicbst darauf Hinweisen , daß wir ano
ni,me Einsendungen gleich welcher Art nicht aufnehmen.

Weiter für Samstag und Sonntag
Süddeutschlanö liegt an der Grenze des Wirkungsbereichs der

Depression im Westen und des Hochdrucks im Osten . Für SamS-
iag und Sonntag ist zeitweise btt >ecktes , höchstens zu vereinzelten
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

»
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Amtliche Bekanntmachung.
Maul » »ad Klauenseuche.

In Birkenfeld OA. Neuenbürg ist die Maul und
Klauenseuche erloschen.

Nagold , den 21. Februar 1927.
716 Oberamt:

Dr. Raunecker,  stv. Amtmann.

Stiltgemriude Nagold.

MM dr§
MgmeW.
Das zu Bürgerrcisig

aufbereitete Jkadelholzrei
sig kommt am Montag,
den 28. Febr. 1927, von
mittags VZ2 Uhr an im
großen Rathaussaal zur
Verlosung Der Loszettel
wird vom Nutzungsbürger
oder durch Beauftragte
selbst gezogen. Verabreicht
werden je 50 Wellen.

Diejenigen Bürger, die
sich nach dem 6. 4. 1923
das Nutzungs-Bürgerrecht
erworben haben, kommen
bei der heurigen Verlosung
noch nicht in Betracht.

Stadt. Forstverioaltung.

Modeführer

und

1SL7
ist e>schienen und
für 90 .<H vorrätig
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Amtsgericht Nagold.
In das Handelsregister

Abt. für Einzclfirmen wurde heute eingetragen die
Firma Christian Renz , Niederlassung in Emmingen,
Inhaber Christian Renz, Schreinermeister in Emmin¬
gen. Gegenstand des Unternehmens: Möbelfabrik.

Den 23. Februar 1927. 732

Sonntag. 27. Sehr., nachm, z Uhr

. . . . . . stonM
im Gafth . z. „ Waldhorn ",

ausaeführt von der Musikkapelle Ebhausen.
Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner sind
herzlich eingeladen. Eintritt mindestens 30 Pfg.
Der Reinertrag ist für einen verunglückten Turner bestimmt.

WMlMlttlMMIIMIIMllilllllllMIII^
^ Effringeu . ^
— Wir erlauben uns, unsere verehrt. Mit - —
m glieder, Freunde und Gönner zu dem am H
2L nächsten Sonntag , 27. Febr ., im Hirsch- ^
d Saal stattsindenden
^ okkv«l1L»vIivi>
V msslren
V « » u
— freundlich>t einzuladen.
^ Saal Oeffnung 7.02 Uhr. 737 ^
^ Eintritt für Herren 50 A Damen frei! ^

— V. k. 8 . LKrinAvi». Z

Z ^ LLIllllirLN«
(mit Bankpraris) in allen Sparten gut bewandert

Sllvllt
Stellung als Geschäftsführer, Buchhalter, Kassier od.
dergl. Würde auch Nachtragen von Büchern und Er¬
ledigung von Korrespondenz für einige Stunden tags¬
über übernehmen. Erstklassige Zeugnisse und Refe¬
renzen zur Verfügung. Mäßige' Gehaltsansprüche.

Zuschriften unter „Kaufmann" Nr . 745 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl.

2 gutgeschulte, kräftige 734

«Jungen
werden zur gründlichen Ausbildung angenommen bei
?8t6>-knb!kn, . ^dkauskn.

Wildberg, 24. Febr. 1927.

VM8MlIg.
Für die uns bewiesene herzl. Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

L«d. kreiboker
sowie für die vielen Blumenspenden und
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.

Heute
8 Uhr

Gesamtprobe
„Traube"

GWGGGGdG
Nagold . 740

Ksm»slr.M»
Sonntag ab2.30- 12 Uhr

Süße, spanische 738

Orangen,
ertra gute

Citronen,
Feigen,

Zwetschgen
empfiehlt

Usi'msnlii(noltk!.

VW-
IllllvrdsItiW

bei
gut besetzter Streichmusik.

Masken willkommen.

Suche auf 15. März
fleißiges, ehrliches 733

Mchek,
welches schon gedient und
gute Zeugnisse hat. für
Haushalt u. leichte Gar¬
tenarbeit.

Frau Georg Mager,
Gärtnerei, Calw.

Ilerren

liite

in 3>>sn

^1-6i8 >3gSN

und dsn
N6U6816N

Normen

ülllreu

"L.

kuuken 8ie gm be8ten vom Zut 8ortierten bsZer
bei 7>9

Aiiinik ki >i>i> - »Mlü
gsgsnübsr s-IutmLLbsr I_ri2.

Nagold.
Sainslag , abds.st.6IV2

im Gasttzof„löiveii
Hallo ! Wer ist dott?

Hier ist was los!
Nkrsiiirllles Grchcilrr JaMulik.

718 Narren willkommen!

Die besten und billigsten
Hosen»Äoppen und Anzüge

Mvie

kmimmitel Nil MkjM
hat

II. 8«dl «88  i » Isgalil

Am kommenden Sonntag

im.Löwen"in Wildberg.
Hmdebörsk

743 Mehrere Hundesreunde.

Morgen Samstags
abends8 Uhr, erweiterter
Sprechabend im „Gold.
Adler" mit Vortrag von
Pfarrer Dr. Sieger,M.-.l.

über
„Die Stellung deroölLi-
Testament und zum Ju¬

dentum".
Freunde uns. Bewegg.

sowie Interessenten laden
wir hierzu ein.

Patioilaisozialistische
deuische Freil/.-Keiiirgg.

'uiststA uzuui.rstjvzn;n^
.rsq tznlpjZni8- sÜS uoq
uv usrsqrs usslntpjn^
6P/ 'IvrpH
.rzöiqivg SPSw? strsrets
IsjchsmlsiW ui urpor

USpoH gUN IlgstvINM
stusösuipjNK 'uasuvitzm
-tniA stischvct)tz qustznT
usöiuis pui SlhlgM

HjllWliuH

4er l êderparts i« da» un¬
trügliche Vlerümsl <tskür, 4->ö
kür 4ie blerrtellurix nur j;ute
dästerislien vervsnüt voräen
sincl. Verpestet Ibre Schuh¬
creme den lisum , in dem 8ie
putren . 50  haben 5ie allen
Orund , ungehalten ru »ein.
ste5klo5e Zufriedenheit « erden
8ie haben , « enn 5ie verwenden
die meistgelcauiie l -ederparts

L - SaL

V
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